
 

 

Problem 

In vielen industriellen Bereichen werden Kunst-
stoffe thermisch bearbeitet. Der Temperatur-
bereich erstreckt sich dabei von relativ niedrigen 
Temperaturen (ca. 200 °C bei der Weiterverar-
beitung von Kunststoffgranulaten) bis hin zu sehr 
hohen thermischen Belastungen, die zum Beispiel 
beim Schweißen vorliegen. Dabei wird der Kunst-
stoff ganz oder teilweise zersetzt, und es bilden 
sich flüchtige Pyrolyseprodukte, die eine Belas-
tung der Beschäftigten durch Gefahrstoffe dar-
stellen können. Diese flüchtigen Pyrolyseprodukte 
sind in der Regel komplexe Mischungen von 
Stoffen, die jeweils identifiziert werden müssen, 
um ein möglicherweise bestehendes Gefähr-
dungspotenzial für die Beschäftigten abschätzen 
zu können. 

Aktivitäten 

Die Identifizierung der bei industriellen Prozessen 
auftretenden Zersetzungsprodukte erfolgte im 
Rahmen von Modellversuchen im Labor. Dabei 
wurde eine Vielzahl verschiedener Kunststoffe/ 
Kunststofftypen bei verschiedenen Temperaturen 
pyrolysiert und die frei werdenden Stoffe wurden 
mithilfe der Gaschromatographie/Massenspektro-
metrie analysiert. 

Pyrolyse-Chromatogramm eines ABS-Polymeren bei 600 °C 

Ergebnisse und Verwendung 

Die Ermittlung der Exposition von Beschäftigten 
an potenziell gefährdeten Arbeitsplätzen wird 
durch die systematische Untersuchung verschie-
dener Kunststofftypen erleichtert, da für jeden 
einzelnen Kunststoff typische Zersetzungspro-
dukte ermittelt werden konnten, die als „Leitkom-
ponenten“ für gezielte Expositionsmessungen in 
Betrieben verwendet werden können. 

Wenn bekannt ist, welche Gefahrstoffe und wel-
che Konzentrationen bei der thermischen Be-
handlung eines bestimmten Kunststoffes auftre-
ten, können ggf. durch den Betrieb geeignete 
Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten ein-
geleitet werden. 
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Nutzerkreis 

Kunststoffverarbeitung; Metallindustrie (Schwei-
ßen und Schneiden kunststoff-beschichteter me-
tallischer Werkstoffe); Textilindustrie (Verschwei-
ßen und Heißschneiden von Kunstfasermateria-
lien) 
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